
Ehefähigkeitszeugnis  

Mit einem Ehefähigkeitszeugnis wird bescheinigt, dass einer beabsichtigten Eheschließung keine 
rechtlichen Hindernisse entgegenstehen. Ob ein derartiges Zeugnis benötigt wird, hängt von dem 

Recht des Staates ab, in dem die Eheschließung erfolgen soll.  
  
Wenn Sie als Deutsche/r im Ausland heiraten möchten, erkundigen Sie sich bitte bei der 
zuständigen ausländischen Behörde, ob ein Ehefähigkeitszeugnis verlangt wird und ob eine 
Beglaubigung erforderlich ist. In manchen Ländern wird zusätzlich zu dem vom deutschen 
Standesamt ausgestellten Ehefähigkeitszeugnis eine Bescheinigung des deutschen Konsulats 
verlangt. Ausgestellt wird das Ehefähigkeitszeugnis von dem Standesamt Ihres deutschen 

Wohnsitzes, wenn der beabsichtigten Eheschließung nach deutschem Recht keine Ehehindernisse 
entgegenstehen. Das Vorstehende gilt auch für heimatlose Ausländer, Asylberechtigte sowie 
ausländische Flüchtlinge und Staatenlose mit gewöhnlichem Aufenthalt in Deutschland. 
  
Wollen Sie als Ausländerin oder Ausländer in Deutschland heiraten, müssen Sie ein 
Ehefähigkeitszeugnis des Staates vorlegen, dessen Staatsangehörigkeit Sie besitzen. Dies ist eine 

Anforderung des deutschen Eheschließungsrechts. In diesem Zeugnis muss die zuständige 

Heimatbehörde bestätigen, dass der Eheschließung nach Ihrem Heimatrecht kein gesetzliches 
Ehehindernis entgegensteht. 
 
Für Länder, die kein Ehefähigkeitszeugnis ausstellen, muss eine Befreiung von der Beibringung 
beim Präsidenten des Oberlandesgerichts Naumburg beantragt werden. Der Antrag ist beim 
Standesamt zu stellen. 

An wen muss ich mich wenden? 

Für die Ausstellung eines Ehefähigkeitszeugnisses für Deutsche ist das Standesamt des Wohnsitzes 

der/s deutschen Partnerin oder Partners zuständig. Dort können Sie als Ausländerin oder Ausländer 
auch Informationen über das Ehefähigkeitszeugnis Ihres Heimatstaates erhalten, um das Sie sich 
dann bei Ihrer zuständigen Heimatbehörde kümmern müssen. 

Welche Unterlagen werden benötigt? 

Welche Unterlagen vorzulegen sind, erfragen Sie bitte beim zuständigen Standesamt. 

Welche Gebühren fallen an? 

 Ausstellung eines Ehefähigkeitszeugnisses : 40,00 Euro 

 wenn dabei ausländisches Recht zu beachten ist (wenn z.B. ausländische Urkunden geprüft 
werden müssen): 70,00 Euro 



Rechtsgrundlage 

§ 1309 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 

für Ausländer in Deutschland 

Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 

§ 1309 Ehefähigkeitszeugnis für Ausländer 

(1) Wer hinsichtlich der Voraussetzungen der Eheschließung vorbehaltlich des 
Artikels 13 Abs. 2 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche 
ausländischem Recht unterliegt, soll eine Ehe nicht eingehen, bevor er ein Zeugnis 
der inneren Behörde seines Heimatstaats darüber beigebracht hat, dass der 
Eheschließung nach dem Recht dieses Staates kein Ehehindernis entgegensteht. 
Als Zeugnis der inneren Behörde gilt auch eine Bescheinigung, die von einer 
anderen Stelle nach Maßgabe eines mit dem Heimatstaat des Betroffenen 
geschlossenen Vertrags erteilt ist. Das Zeugnis verliert seine Kraft, wenn die Ehe 
nicht binnen sechs Monaten seit der Ausstellung geschlossen wird; ist in dem 
Zeugnis eine kürzere Geltungsdauer angegeben, ist diese maßgebend. 
(2) Von dem Erfordernis nach Absatz 1 Satz 1 kann der Präsident des 
Oberlandesgerichts, in dessen Bezirk das Standesamt, bei dem die Eheschließung 
angemeldet worden ist, seinen Sitz hat, Befreiung erteilen. Die Befreiung soll nur 
Staatenlosen mit gewöhnlichem Aufenthalt im Ausland und Angehörigen solcher 
Staaten erteilt werden, deren Behörden keine Ehefähigkeitszeugnisse im Sinne des 
Absatzes 1 ausstellen. In besonderen Fällen darf sie auch Angehörigen anderer 
Staaten erteilt werden. Die Befreiung gilt nur für die Dauer von sechs Monaten. 
 

§ 39 Personenstandsgesetz (PStG) 

für Deutsche im Ausland 

Personenstandsgesetz (PStG) 

§ 39 Ehefähigkeitszeugnis 

(1) Zur Ausstellung eines Ehefähigkeitszeugnisses, dessen ein Deutscher zur 
Eheschließung im Ausland bedarf, ist das Standesamt zuständig, in dessen 
Zuständigkeitsbereich der Eheschließende seinen Wohnsitz oder seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat. Hat der Eheschließende im Inland weder Wohnsitz 
noch gewöhnlichen Aufenthalt, so ist der Ort des letzten gewöhnlichen Aufenthalts 
maßgebend; hat er sich niemals oder nur vorübergehend im Inland aufgehalten, so 
ist das Standesamt I in Berlin zuständig. 
(2) Das Ehefähigkeitszeugnis darf nur ausgestellt werden, wenn der beabsichtigten 
Eheschließung ein Ehehindernis nach deutschem Recht nicht entgegensteht; § 13 
Abs. 1 bis 3 gilt entsprechend. Die Beibringung eines Ehefähigkeitszeugnisses für 
den anderen Eheschließenden ist nicht erforderlich. Das Ehefähigkeitszeugnis gilt für 
die Dauer von sechs Monaten. 
(3) Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 gelten entsprechend für die Ausstellung eines 
Ehefähigkeitszeugnisses, dessen ein Staatenloser, heimatloser Ausländer oder 
ausländischer Flüchtling im Sinne des Abkommens über die Rechtsstellung der 
Flüchtlinge mit gewöhnlichem Aufenthalt im Inland zur Eheschließung im Ausland 
bedarf. 
 

http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__1309.html
http://www.gesetze-im-internet.de/pstg/__39.html

